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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

Wussten Sie schon, dass zwei Pfauen und fünf Mini-Pigs in Rodersdorf leben? 
Und neben 304 Kühen hat es auch tatsächlich 160 Hühner im Dorf. Auch ich 
war darüber bis anhin nicht informiert und die Pfauen und die Mini-Pigs habe 
ich noch nie gesehen. Zudem gibt es anscheinend 25 Bienenvölker in Roders-
dorf. Schon freuen wir uns doch wieder auf den Frühling, auf das Gesumme der 
emsigen Bienen, die sich schon bald wieder von Blüte zu Blüte hangeln werden, 
um mit dem gesammelten Blütenstaub der Natur und den Menschen nützlich 
zu sein. 

Ist es nicht erstaunlich, dass Wildpflanzen uns z.B. mit mehr Vitamin C versor-
gen als die gekauften Salate? Und wussten Sie, dass die Schlüsselblume in der 
Mystik eine wichtige Rolle spielt?

Von all dem werden Sie in dieser neuen Rodersdorfer Ausgabe lesen können  
und auch davon, wie die Rodersdorfer:innen sich fleissig in verschiedenen 
Bereichen einbringen und auch in engagierten politischen Diskussionen 
versuchen, das Dorfleben miteinander zu gestalten und dadurch unsere Le-
bensqualität und unseren Zusammenhalt im Dorf zu erhalten. 
Die vielen Berichte über die Aktivitäten der Vereine, der Kommissionen und der 
politischen Mandatsträger:innen geben Ihnen einen grossartigen Einblick.

Ich wünsche Ihnen beim Lesen der neuen Ausgabe der Rodersdorfer Nachrich-
ten viel Spass.

						      Eva Maienfisch-Dommen
					     Präsidentin der Redaktionskommission

AMTSBLATT

Handänderungen an Grundstücken

Meldung vom 14.11.25 
Grundbuch Nr. 193, 857 m², Hofacker, 
Wohnhaus Nr. 1 und Garagen Nrn. 1a, 
1b, 1c, 1d und 1e, Hofackerstrasse 

Eigentümer (Erwerb: 06.05.1992): 
Schaffner Hugo, 1941, Phuket, Thailand 
Miteigentümer zu je 1/2 Anteil neu: 
1. Strebel Fabian Lukas, 1996,  
Rodersdorf 
2. Alves Bernardes Anabela, 1999, Flüh
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Meldung vom 21.11.25 
Grundbuch Nr. 539, 384 m², Dorf, 
Wohnhaus Nr. 2a, Gartenweg 
Eigentümerin (Erwerb zwischen 
12.07.1971 und 17.11.1987): 
Crociani geb. Flury Martha Maria, 
1949, Rodersdorf 
Gesamteigentümer neu: 
1. Putrino Salvatore Roberto, 1977, 
Rodersdorf 
2. Putrino geb. Crociani Sara Lucia, 
1985, Rodersdorf

Meldung vom 05.12.25 
Grundbuch Nr. 449, 937 m², Bünen, 
Wohnhaus Nr. 64 und Nebengebäude 
Nrn. 64a und 64b, Biederthalstrasse 
Eigentümer (Erwerb: 05.02.2024): 
Stehli Martin Gérard, 1972, Ettingen 
Gesamteigentümer neu: 
1. Gally Matthias Heinrich, 1983,  
Rodersdorf 
2. Gally geb. Mittelbach Jemina Judith, 
1980, Rodersdorf

Meldung vom 12.12.25 
Grundbuch Nr. 269-3, 1/4 Mitei-
gentumsanteil an Nr. 269, 1'998 m², 
Stockacker, Wohnhaus Nr. 38, Lands-
kronstrasse 
Gesamteigentümer (Erwerb: 20.04.1990): 
1. Staub geb. Leemann Brigit Ursula, 
1956, Rodersdorf 
2. Staub Hans-Jörg, 1954, Rodersdorf 
Eigentümerin neu: 
Usteri Hartmann geb. Usteri Eva  
Marianne, 1958, Rheinfelden

Meldung vom 09.01.26 
Grundbuch Nr. 408, 1'128 m², Hofa-
cker, Wohnhaus Nr. 2, Akazienweg 
Eigentümerin (Erwerb: 29.08.2024): 
Gemperle Yvonne Angela, 1973, Basel 
Miteigentümer zu je 1/2 Anteil neu: 
1. Jörg Benjamin, 1976, Biel-Benken; 
2. Ficker Kathrin Angela, 1985,  
Biel-Benken

Erbschaftsübernahmen

Meldung vom 17.12.25 
Verstorbene Person: 
Samuel Jörg Eugster 
Geburtsdatum: 25.04.1938 
Wohnsitz: Rodersdorf 
Erbberechtigter: Eugster Timm  
Jonathan, 1975, Rodersdorf

 
 
 
 
 
 
 
 
 
ABSTIMMUNGSRESULTATE

Anzahl Stimmberechtigte	 1044
davon Auslandschweizerinnen 
und -schweizer	 49
An der Urne	 26
Brieflich gültig	 512
Brieflich ungültig	 7
Total gültig eingereichte 
Stimmrechtsausweise	 538
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Eidgenössische Volksabstimmung 
vom 30. November 2025

Vorlage 1
Volksinitiative «für eine engagierte 
Schweiz (Service-citoyen-Initiative)»

Eingelangte Stimmzettel	 535
Stimmbeteiligung	 51.2 %
Leere/ungültige Stimmzettel	 3
In Betracht fallende Stimmzettel	 532

Ja-Stimmen	 106
Nein-Stimmen 	 426

Vorlage 2
Volksinitiative «für eine soziale  
Klimapolitik – steuerlich gerecht  
finanziert (Initiative für eine  
Zukunft)»

Eingelangte Stimmzettel	 534
Stimmbeteiligung	 51.1 %
Leere/ungültige Stimmzettel	 6
In Betracht fallende Stimmzettel	 528

Ja-Stimmen	 165
Nein-Stimmen 	 363

 
Kantonale Volksabstimmung vom 
30. November 2025

Vorlage 3
Teilrevision Wirtschafts- und  
Arbeitsgesetz (WAG), Bewilligungs-
ausschluss für professionelle  
Lottoanbieter

Eingelangte Stimmzettel	 499
Stimmbeteiligung	 47.8 %
Leere/ungültige Stimmzettel	 27
In Betracht fallende Stimmzettel	 472

Ja-Stimmen	 364
Nein-Stimmen 	 108

Vorlage 4
Kauf der Liegenschaft Bielstrasse 3, 
Solothurn

Eingelangte Stimmzettel	 496
Stimmbeteiligung	 47.5 %
Leere/ungültige Stimmzettel	 28
In Betracht fallende Stimmzettel	 468

Ja-Stimmen	 336
Nein-Stimmen	 132

Vorlage 5
Umsetzung der Massnahme Gde_
VWD_05 «Kürzung des STAF-
Ausgleichs in den Jahren 
2026/2027» des Massnahmenplans 
2024, Teilrevision des Gesetzes über 
den Finanz- und Lastenausgleich 
der Einwohnergemeinden (FILAG 
EG)

Eingelangte Stimmzettel	 501
Stimmbeteiligung	 48 %
Leere/ungültige Stimmzettel	 45
In Betracht fallende Stimmzettel	 456

Ja-Stimmen	 244
Nein-Stimmen	 212
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Gratulation

Zum 80. Geburtstag

*13. Februar 1946
Elsbeth Schaad
Chilchmattstrasse 8

Zum 85. Geburtstag

*27. Januar 1941
Werner Heim
Senevita Gellertblick, Basel

Geburt

20. Oktober 2025
Naemi Gioia Gelencser
Kind von Benjamin Gelencser und 
Cinzia Gelencser

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle 
 
Anna Keilwerth 
31. Juli 1937 – 15. Dezember 2025

Martha Straumann-Wiesner 
20. Dezember 1926 – 03. Januar 2026

Friedrich Jeger 
29. Dezember 1937 – 03. Februar 2026
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GEMEINDEPRÄSIDIUM

Liebe Rodersdorferinnen,  
liebe Rodersdorfer

Das Jahr 2026 ist noch jung. Angesichts 
eines hybriden, wahnwitzigen Krieges, 
den Russland gegen die Ukraine führt, 
angesichts weiterer Konflikte, unter 
denen die Zivilbevölkerung anderer 
Länder und Regionen leidet, müssen 
wir unseren Blick auf Positives und 
Schönes im Kleinen lenken. Und uns 
eingestehen, wie privilegiert wir doch 
trotz aller bisher bekannten Heraus-
forderungen sind, die wir in unserem 
Dorf 2026 zu bewältigen haben.

Ich danke für den grossen Einsatz 
der vielen Helferinnen und Helfer in 
unserer Dorfgemeinschaft, für all die 
Zeichen der Solidarität für jene, die 
unsere Unterstützung nötig haben. 
Und ich wünsche uns ein Jahr, in dem 
sich Toleranz gegen Intoleranz mög-
lichst erfolgreich zur Wehr setzt.

Budget-EGV vom 3. Dezember 2025
Die Einwohnergemeindeversamm-
lung (EGV) vom 3. Dezember 2025 hat 
folgende wichtige Beschlüsse gefasst 
(Auswahl; das durch den Gemeinde-
rat genehmigte Protokoll kann auf der 
Webseite der Gemeinde eingesehen 
werden):

Budget 2026 mit Steuererhöhung  
genehmigt
Der Einbruch bei nachlaufenden 
Steuereinnahmen, die sich auf ver-

gangene Jahre beziehen, überpro-
portional gestiegene Transferkosten 
in den vergangenen Jahren für die 
Bereiche Soziales und Gesundheit 
sowie für den Bereich Bildung führten 
zu einer schwierigen Situation im 
Finanzbereich. Die Gemeinden im 
Hinteren Leimental mussten im Zuge 
des jüngsten Massnahmenplans des 
Kantons Solothurn 2024 feststellen 
und hinnehmen, dass in grösserem 
Mass Aufgaben und Finanzlasten vom 
Kanton auf sie abgeschoben wur-
den. Auch die Abgabe der Gemeinde 
Rodersdorf in den kantonalen Finanz-
ausgleich fällt noch einmal deutlich 
höher aus.

Anstelle der vom Gemeinderat 
beantragten kommunalen Steuerhö-
hung im Budget 2026 um 14 Punkte, 
genehmigte der Souverän nach 
intensiver Diskussion schliesslich eine 
Erhöhung um 5 Punkte auf neu 130 
Punkte der kantonalen Steuer. Unter 
Berücksichtigung dieser Erhöhung 
des Steuersatzes weist das Ergebnis 
für den «Allgemeinen Haushalt» 2026 
einen Aufwandüberschuss von mehr 
als CHF 710'000 aus. Die Pro Kopf-
Verschuldung wird voraussichtlich die 
Grenze von CHF 5'000 übersteigen.

Für den Gemeinderat ist klar, dass 
einer strikten Ausgabenoptimierung 
auf Gemeindeebene höchste Priori-
tät zufällt. Damit verbunden ist eine 
Streichung von Projekten und/oder 
Weiterverrechnung von anfallenden 
Kosten an Dritte.
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Kurtaxe Rodersdorf per 1. Januar 2026
Die EGV vom 3. Dezember 2025 hat 
beschlossen, per 1. Januar 2026 für 
touristische Gäste eine Kurtaxe pro 
Übernachtung einzuführen. Für die 
Pächterinnen und Pächter der Pflanz-
landstiftung (Verein Familiengärten) 
wird eine moderate Einheits-Taxe von 
CHF 120 pauschal pro Haus und Jahr 
erhoben. Das Kurtaxen-Reglement 
wurde vom Kanton Solothurn geneh-
migt. Es wurde auf der Webseite der 
Gemeinde aufgeschaltet.

Anpassung Mietgebühren für auswär-
tige Vereine’
Auswärtige Vereine bezahlten bis 
anhin keine Mietgebühren für die 
Benützung von Gemeindeinfrastruktur 
(Gemeindesaal, Mehrzweckgebäude-
Saal usw.). Die EGV hat beschlossen, 
diese Praxis zu ändern und unter be-
stimmten Voraussetzungen für diese 
Vereine Gebühren zu erheben, wie 
dies in Nachbargemeinden praktiziert 
wird.

Unterstützung der Gemeinde-
Initiative ‘Faire Verteilung der 
Nationalbankgelder’
Die EGV Rodersdorf genehmigte die 
Gemeindeinitiative, die verlangt, dass 
die Gemeinden des Kantons Solo-
thurn einen eigenen Anteil an den 
Ausschüttungen der schweizerischen 
Nationalbank erhalten. Ein Anteil der 
Gemeinden rechtfertigt sich auch, weil 
die Gemeinden unter anderem mit 
den Leistungsfeldern Alter/ Pflege 
und Soziales zwei wichtige Bereiche 
der staatlichen und gesellschafts-

politischen Tätigkeit praktisch allein 
tragen. Diese Bereiche sind in den 
letzten Jahren ständig gewachsen. 
Auch in Zukunft ist ein starkes Wachs-
tum aufgrund der demographischen 
Entwicklung zu erwarten. 

Folgende Beschlüsse hat der Gemein-
derat Rodersdorf an seinen Sitzungen 
gefällt (Auswahl Stand 7. Februar 
2026):

Rücktritt Martina Hartmann aus dem 
Gemeinderat
Der Gemeinderat hat mit Bedauern 
Kenntnis genommen vom Rücktritt 
der Gemeinderätin Martina Hartmann 
(Zämmestoh-für-Rodersdorf, ZFR) aus 
persönlichen und familiären Gründen. 
Er bedankte sich bei Martina Hart-
mann für ihre kollegiale Mitarbeit. 

Kenntnisnahme Wahl Leandro Lehner 
als Gemeinderat
Der Gemeinderat nahm mit grosser 
Freude Kenntnis von der Benachrich-
tigung durch den Verwaltungsleiter 
Kaspar Mosimann, dass Leandro Leh-
ner (Zämmestoh-für-Rodersdorf, ZFR) 
als Nachfolger von Martina Hartmann 
durch seine Partei ZFR rechtskonform 
nominiert wurde, nachdem sowohl 
der Ersatz-Gemeinderat als auch die 
Ersatz-Gemeinderätin von ZFR zur 
Zeit aus Belastungsgründen nicht 
nachrücken konnten. Leandro Lehner 
gilt damit als in stiller Wahl gewählt. 

Leandro Lehner, geb. 1998, verfügt 
über einen Bachelor of Science in Be-
triebsökonomie und ist als Mitarbeiter 
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Wirtschaftsprüfung bei Copartner 
Revision AG in Basel tätig. Der neue 
Gemeinderat ist verheiratet. Er amtiert 
als Fussballschiedsrichter (2. Liga), 
fährt Gravelbike und Mountainbike 
und liebt das Wandern. 

Leandro Lehner übernimmt das Res-
sort Umwelt, Sicherheit und Energie 
von seiner Vorgängerin Martina 
Hartmann. Der Gemeinderat wünscht 
seinem neuen Kollegen alles Gute 
und viel Erfolg in seinem Amt.

Ihnen, liebe Rodersdorferinnen und 
Rodersdorfer, wünsche ich weiter-
hin sonnige Tage im Übergang vom 
Winter zum Frühling.

Herzliche Grüsse von der 
Leimenstrasse 2

Thomas Bürgi 
Gemeindepräsident

Ortsplanungsrevision Rodersdorf

Liebe Rodersdorferinnen und 
Rodersdorfer
Liebe Grundstückseignerinnen 
und -eigner

Der Prozess der Ortsplanungsrevisi-
on wurde im Herbst 2021 vom damals 
neu gewählten Gemeinderat unter 
Anstellung eines neuen Begleitbüros, 
planteam S aus Solothurn, neu aufge-
gleist. Er befindet sich im fünften Jahr.

Der komplexe Prozess einer Ortspla-
nungsrevision ist in jeder Gemeinde 
intensiv, die Diskussionen verlau-
fen kontrovers. Es sind naturgemäss 
unterschiedliche, zum Teil konträre 
Interessen im Spiel. In Rodersdorf hat 
die damals neu zusammengesetzte 
Sonderkommission Ortsplanungsrevi-
sion (SOKO OPR) von Beginn weg sehr 
konstruktiv und produktiv gearbeitet. 
Dafür danken wir im Namen des Ge-
meinderats Rodersdorf und der SOKO 
OPR sehr.
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Um die Verständlichkeit des Prozes-
ses zu vergrössern und aufzuzeigen, 
welche Schritte unternommen worden 
sind und welche noch anstehen, 
haben wir für Sie wichtige Informatio-
nen zusammengestellt. 
Bitte beachten Sie insbesondere das 
Datum des Dienstags, 21. April 2026, 
19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Rodersdorf, an welchem der zweite 
öffentliche Mitwirkungsanlass stattfin-
det.

Grundsätzliches
Die Gemeinden sind gemäss kantona-
lem Recht verpflichtet, ihr gesamtes 
Gemeindegebiet einer Nutzung 
zuzuteilen. Die Ortsplanung wird in 
der Regel alle 10 Jahre überprüft und, 
soweit nötig, angepasst (§ 10 Abs. 
2 Planungs- und Baugesetz). Einen 
wichtigen Bestandteil bildet zum ei-
nen der Teil Siedlung (insbesondere 
der Bauzonenplan), zum anderen der 
Teil Landschaft.

Im Rahmen der übergeordneten kan-
tonalen Vorgaben obliegt es den 
Gemeinden, ihre eigenen Entwick-
lungsvorstellungen zu erarbeiten 
und diese in Planungsinstrumenten 
abzubilden, die für Grundeigentümer 
und Behörden letztlich verbindlich 
sind. Die Gemeinden sorgen auch für 
die Abstimmung raumplanerischer 
Entscheide zur Siedlungs-, Verkehrs- 
und Landschaftsentwicklung mit der 
Finanz- und Investitionsplanung sowie 
weiteren Gemeindeaufgaben. Der Ge-
meinderat ist Planungsbehörde.

Ablauf des Ortsplanungsverfahrens
Damit eine neue Ortsplanung 
rechtskräftig werden kann, müssen 
verschiedene für die Legalisierung 
(rechtliche Inkraftsetzung) erforder-
lichen Planungsschritte durchlaufen 
werden. Eine wichtige Rolle in diesem 
Prozess spielt auch die Bevölkerung.

Mitwirkungsverfahren in Rodersdorf
Eine Möglichkeit für die Einwohnerin-
nen und Einwohner von Rodersdorf, 
Einfluss auf die Ortsplanung zu neh-
men, ist das sogenannte Mitwirkungs-
verfahren. 
Die Planungsbehörde ist generell in  
der Pflicht, vor der öffentlichen 
Auflage der Ortsplanung ein Mitwir-
kungsverfahren in der Bevölkerung 
durchzuführen. Je nach Gemeinde ist 
die Form der Mitwirkung unterschied-
lich. Sie kann aus einer Informations-
veranstaltung bestehen, oder aber 
es werden die Pläne zur Mitwirkung 
aufgehängt resp. auf der Webseite der 
Gemeinde zur Einsicht zur Verfügung 
gestellt.
 
Dem Gemeinderat Rodersdorf und 
der Sonderkommission (SOKO) Orts-
planungsrevision war und ist ein 
transparentes Verfahren sehr wichtig. 
Rodersdorf hat im Rahmen des 
aktuellen Prozesses der Ortspla-
nungsrevision ein erstes Mitwirkungs-
verfahren im Jahr 2024 durchgeführt. 

Die Bevölkerung hatte innerhalb der 
Mitwirkung die Möglichkeit, die aktu-
ellen Planungsvorschläge einzusehen 
und eigene Anliegen einzubringen. 
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Die Anliegen der Bevölkerung wurden 
von der Planungsbehörde (SOKO OPR) 
gesammelt, bereinigt, gewichtet und 
allenfalls bei der Ortsplanung berück-
sichtigt. Zu einzelnen Anliegen wurde 
Stellung genommen. Ein Anspruch 
auf Berücksichtigung bestand und 
besteht jedoch nicht. Der Gemeinde-
rat gab die erarbeiteten Grundlagen 
im Frühjahr 2025 zur Einreichung beim 
Kanton frei.

Das zuständige kantonale Amt für 
Raumplanung (ARP) hat die einge-
reichten Grundlagen evaluiert und 
als sehr positiv bewertet. Es wünscht 
aber weitere Überarbeitungen. Diese 
werden aktuell von der SOKO OPR 
vorgenommen. Das Resultat wird vom 
Gemeinderat zuhanden eines zweiten 
Mitwirkungsverfahrens verabschiedet 
werden.

Ein zweites Mitwirkungsverfahren 
ist für den Dienstag, 21. April 2026, 
um 19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Rodersdorf geplant.

Zu beachten gilt es, dass eine Mit-
wirkung informellen Charakter hat, 
also nicht einer Einsprache oder einer 
Beschwerde gleichkommt. Die SOKO 
OPR und der Gemeinderat begrüssen 
die Teilnahme möglichst vieler Ro-
dersdorferinnen und Rodersdorfer am 
zweiten Mitwirkungsverfahren sehr. 

Neu eingebrachte Anliegen der 
Bevölkerung werden von der Pla-
nungsbehörde (SOKO OPR) noch 
einmal gesammelt, bereinigt, gewich-

tet und allenfalls bei der Ortsplanung 
berücksichtigt. Der Gemeinderat wird 
die erarbeiteten Grundlagen spätes-
tens im Herbst 2026 zur Einreichung 
beim Kanton freigeben

In der Folge evaluiert das zuständige 
kantonale Amt für Raumplanung (ARP) 
die erneut eingereichten Grundlagen 
nochmals.

Öffentliche Auflage
Sind alle notwendigen Pläne und 
Reglemente sowie Stellungnahmen 
des ARP vorhanden und bereinigt, 
entscheidet die Planungsbehörde 
(Gemeinderat Rodersdorf) über die 
öffentliche Auflage. Sämtliche Orts-
planungsunterlagen werden während 
30 Tagen öffentlich aufgelegt. 
Die Gemeinde Rodersdorf beabsich-
tigt, die Ortsplanungsunterlagen im 
Internet zur Einsicht zu veröffentlichen 
und als Download zur Verfügung zu 
stellen.
 
Legitimiert zur Einsprache sind 
Grundeigentümer:innen, die von 
der Ortsplanung betroffen sind. Sie 
können innert der Auflagefrist von 30 
Tagen beim Gemeinderat Einsprache 
gegen die grundeigentümerverbind-
lichen Pläne und Reglemente der 
Ortsplanung erheben unter Angabe 
der Gründe, die sich aus ihrer Sicht 
negativ auf ihr Grundeigentum aus-
wirken. 

Zu beachten gilt: Die Einsprache ist 
ein formelles Begehren, welches einer 
Begründung und konkreter Anträge 
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bedarf. Die Teilnahme am ersten und/
oder am zweiten Mitwirkungsverfah-
ren ist keine Voraussetzung für die 
Einreichung einer Einsprache.

Prüfung durch den Regierungsrat
Gemäss Raumplanungsgesetz des 
Kantons Solothurn entscheidet der 
Kanton über die Ortsplanungen. Der 
Gemeinderat Rodersdorf muss die 
Ortsplanung dem Regierungsrat zur 
Prüfung vorlegen. 

Wer beim Gemeinderat Einsprache 
erhoben hat, erhält den Entscheid des 
Gemeinderats mit der Gutheissung 
oder der Abweisung der Einsprache-
punkte. Innert 10 Tagen kann beim 
Regierungsrat Beschwerde gegen 
diesen Gemeinderatsentscheid er-
hoben werden. Voraussetzung für die 
Beschwerde ist demnach, dass zuvor 
Einsprache erhoben wurde. 
Der Regierungsrat behandelt die 
Beschwerden und prüft die Orts-
planung hinsichtlich Zweck- und 
Verhältnismässigkeit sowie insbe-
sondere hinsichtlich Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften.

Verwaltungsgericht
Der Beschluss des Regierungsrats 
kann innert 10 Tagen beim Verwal-
tungsgericht des Kantons Solothurn 
angefochten werden. Diese Möglich-
keit beschränkt sich ausschliesslich 
auf die Beschwerdeführenden. 
Festzuhalten bleibt, dass die 
Prüfungsmöglichkeiten des Verwal-
tungsgerichts eingeschränkt sind. 
Überdies spricht das Verwaltungsge-

richt der Planungsbehörde eine gros-
se Ermessenskompetenz zu.

Totalrevidierte Nutzungsplanung in 
Rechtskraft
Der Gemeinderat hofft, dass die to-
talrevidierte Nutzungsplanung (Bau- 
und Zonenreglement) per Ende 2027 
(spätestens aber per Ende 2028) in 
Rechtskraft ist.

Thomas Bürgi 
Gemeindepräsident

Hansjörg Staub
Präsident Sonderkommission 

Ortsplanungsrevision

Quellen: 
https://so.ch/verwaltung/ 
bau-und-justizdepartement/ 
amt-fuer-raumplanung/ 
nutzungsplanung/verfahren/

https://www.mathysrecht.ch/blog/
rechtliche-moeglichkeiten-bei-
einer-ortsplanungsrevision

Interessierte finden alle aktuellen Un-
terlagen auf unserer Webseite www.
rodersdorf.ch.
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Gemeindeverwaltung

Neuer WhatsApp-Kanal der 
Gemeinde Rodersdorf
Mit Freude teilen wir Ihnen mit, dass 
die Gemeindeverwaltung einen neuen 
Kommunikationsweg erprobt: unseren 
offiziellen WhatsApp-Kanal! Dies ist 
ein Versuch, um unsere Kommunikati-
on mit Ihnen weiter zu verbessern und 
Erfahrungen zu sammeln. 

Vielleicht fragen Sie sich, was ein 
WhatsApp-Kanal ist. Anders als in einer 
WhatsApp-Gruppe, wo alle Mitglieder 
Nachrichten senden können, dient ein 
WhatsApp-Kanal ausschliesslich dazu, 
dass die Gemeindeverwaltung wichti-
ge Informationen und Ankündigungen 
direkt an Sie sendet. So bleiben Sie 
ohne Störungen oder unerwünschte 
Nachrichten anderer informiert.

Auf diesem Kanal sollen interessierte 
Personen z.B. an die Papiersammlung 
oder die Altmetallsammlung erinnert 
werden. Zudem informieren wir auf 
diesem Kanal z.B. über Wasserlei-
tungsbrüche, gesperrte Strassen, etc. 
Bei allfälligen Fragen zu einer Informa-
tion wenden Sie sich jeweils bitte an 
die Verwaltung. Der Kanal ist als eine 
Ergänzung zur Webseite und als Hil-
festellung in bestimmten Situationen 
gedacht. Es besteht selbstverständlich 
keinerlei Zwang, dieses Angebot zu 
nutzen. Mit folgendem QR-Code fin-
den Sie den Kanal, wenn Sie die App 
WhatsApp installiert haben.

 

Registrierte Tiere in Rodersdorf
Wir haben die Anfrage erhalten, ob wir 
einmal über die in Rodersdorf regist-
rierten Tiere informieren können. 
Gerne geben wir Ihnen nachfolgend 
eine ungefähre Übersicht:
 
Kühe		  304
Pferde		  73
Schafe		  17
Ziegen		  6
Hühner		 160
Enten		  27
Gänse		  2
Wachteln	 12
Mini-Pigs	 5
Pfauen		 2
Bienenvölker	 25

Robidog
Es wird immer noch vielfach bemerkt, 
dass der Robidog für die Entsorgung 
von Katzenstreu, Windeln und Haus-
haltsabfällen verwendet wird. 
Wir bitten die Betroffenen, dies zu 
unterlassen.

Kaspar Mosimann
Leiter der der Verwaltung
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Kommissionen

Jugend-, Sport- und Kulturkommission 

Kunst im Foyer des Gemeindesaals 
Ab dem 9. Februar bis Ende März 2026 zeigt Franziska Achermann ihre Bilder 
im Foyer.

Franziska Achermann 

Ich bin im Januar 1948 in Basel gebo-
ren und mit einem Bruder und drei 
Schwestern gross geworden.
Zur Schule ging ich in Basel. Danach 
folgte ein Welschlandjahr zwecks 
Erlernens der französischen Sprache 
bei einem Ehepaar mit Pferden, Kat-
zen und Hund.

Meine Freude waren immer die Tiere, 
in erster Linie die Pferde. Pferde 
bestimmten auch meine Berufswahl. 
Mein ganzes Leben war geprägt vom 
Pferdesport, als Sportlerin (Dressur) 
und als Trainerin und Reitlehrerin.
In meiner Freizeit begann ich zu malen. 
Naive Bilder von Bauernhöfen mit Tie-
ren, denn mein Traum war, auf einem 
Bauernhof zu leben. Dieser Wunsch 
wurde dann auch konkret, lebte ich 
doch mit meinem Mann 20 Jahre auf 
unserem Reiterhof im Jura.

Dort malte ich dann Tiere: Katzen, 
Pferde, Vögel, Igel, was mir gerade so 
vor den Pinsel kam. 
Mit 72 Jahren hörte ich auf zu arbeiten 
und wir verkauften den Hof im Jura.  
Wir suchten uns in der Nähe von Basel 
(mein Mann ist auch aus Basel) eine 

neue Bleibe und wurden in Roders-
dorf fündig. Seit 2020 wohnen wir hier 
und fühlen uns sehr wohl.

Meine Bilder haben keinen Anspruch 
auf Kunst, sondern sind ein Ausdruck 
meiner Liebe zu den Tieren, zur Male-
rei und zu den Farben und sollen auch 
als das gesehen werden.
 

Für die Jugend-, Sport- und 
Kulturkommission: Erika Schär

Text und Foto: Franziska Achermann
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Der Jubilarenanlass 2026
Am 7. Dezember fand im Gemein-
desaal das Konzert für die Jubilare 
statt. Rodersdorf würdigt, jedes Jahr 
im Dezember, die in der Gemeinde 
wohnhaften Jubilarinnen und Jubilare 
ab dem 80., 85., 90. Lebensjahr jeweils 
in 5- Jahresschritten mit einem festli-
chen Anlass.

Wir danken der Dorfmusik unter 
Leitung von Andy Hammersley, der 

Jugend-, Sport- und Kulturkommis-
sion für die Organisation des Anlas-
ses, unserem Gemeindepräsidenten 
Thomas Bürgi für die stimmige Kurz-
geschichte von Peter Bichsel, sowie 
allen grossen und kleinen Helferinnen 
und Helfern. 

Für die Jugend-, Sport- und 
Kulturkommission

Text und Foto: 
Sascha Schönhaus
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Kulinarischer Ausflug nach Südafrika
Am Samstag, dem 13. Dezember 2025, 
waren wir wiederum von der JSK im 
Gemeindesaal Rodersdorf zu einem 
gemeinsamen Mittagessen eingela-
den, einem pflanzlichen Menü, wie 
uns in der Einladung mitgeteilt wurde. 
Wie immer erwarteten uns festlich ge-
deckte Tische. Kate und Bastian Buser 
entführten uns in die kulinarische Welt 
von Südafrika.
Der Gemeindesaal war wiederum gut 
besetzt. Wir durften ein vorzügliches 
Essen geniessen und konnten viele 
angeregte Diskussionen mit unseren 
Tischnachbarn führen.

Bastian Buser erzählte uns die ge-
schichtlichen Hintergründe einiger 

Speisen, die seine Frau und er mit viel 
Engagement in der Küche zuberei-
tet hatten. Vom Hauptgericht Bunny 
Chows erzählte er uns, dass dieses 
Gericht hauptsächlich durch die indi-
schen Arbeitsmigrant:innen, die auf 
den Zuckerplantagen in der Hafen-
stadt Durban arbeiteten, entstanden 
war. Aus praktischen Gründen, weil 
damals kein richtiges Geschirr zur 
Verfügung stand, höhlte man Brote 
aus und füllte sie mit Curry. So konnte 
das Essen leicht transportiert werden. 

So war aus der Not ein Essen entstan-
den, das bis heute vor allem in Durban 
bei allen beliebt ist und dadurch auch 
die verschiedenen Kulturen miteinan-
der verbindet. 
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Dann erzählte uns Bastian auch noch 
die Hintergrundgeschichte des Des-
sertgebäcks «Koeksisters». 
Die Koeksisters sind geflochtene 
Teigstränge, die goldbraun frittiert 
und anschliessend in süssem Sirup 
getränkt werden. 
Die Ursprünge der Koeksisters liegen 
bei den holländischen Siedler:innen, 
die im 17. Jahrhundert in Südafrika an-
kamen. Das Wort «koek» kommt aus 
dem Niederländischen und bedeutet 
Kuchen.

So assen wir in Gedanken an diese 
indischen Arbeitsmigrant:innen das 
Streetfood Bunny Chows zwar am 
Tisch, aber genossen den Geschmack 
der fremdländischen Gewürze und 
schlürften dazu den köstlichen 
Rooibos Eistee.

Kate und Bastian Buser möchten wir 
von Herzen danken für diese tolle Be-
wirtung.

Für die Jugend-, Sport- und 
Kulturkommission

Eva Maienfisch-Dommen

Foto: Bastian Buser
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Der Neujahresapéro 2026
Am 12. Januar 2026 fand in der Mehr-
zweckhalle Rodersdorf erneut der 
traditionelle Neujahresapéro statt. 
Schon vor Beginn des offiziellen Teils 
füllte sich die Halle mit zahlreichen 
Ausstellern, die mit viel Engagement 
ihr Gewerbe sowie ihre Vereine prä-
sentierten. Durch ihren Einsatz erhielt 
der Anlass seine beeindruckende 

Vielfalt und spiegelte einmal mehr das 
lebendige Dorfleben wider.

Die Musikgesellschaft Rodersdorf er-
öffnete die Veranstaltung um 11 Uhr 
feierlich und schuf von Beginn an eine 
stimmungsvolle Atmosphäre. 
In seiner anschliessenden Ansprache 
ging Thomas Bürgi auf das tragische 
Ereignis in Crans-Montana ein, fand 
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jedoch zugleich hoffnungsvolle Wor-
te für die Zukunft. Im weiteren Verlauf 
zeigte der Anlass seinen lebendigen 
Austausch zwischen Besuchern und 
Ausstellern in angeregten Gesprä-
chen.

Die Jugend-, Sport- und Kulturkom-
mission spricht ihren herzlichen Dank 
aus an Diana Altenbach für ihr viel-
fältiges Gebäck, an Kate und Bastian 
Buser für die köstlichen veganen 
Sandwiches sowie an den Laden 
Rodersdorf für die liebevoll ange-
richteten Gemüseplatten. Dank ihrer 
grosszügigen Unterstützung konnte 
ein abwechslungsreiches und anspre-
chendes Buffet angeboten werden.
Ein besonderer Dank gilt zudem der 
Musikgesellschaft Rodersdorf für die 

musikalische Umrahmung, welche für 
die festliche Stimmung sorgte.

Weiter bedanken wir uns beim Werk-
dienst für die wertvolle Unterstützung 
bei den Vorbereitungen der Materiali-
en, bei den jugendlichen Helfer:innen 
beim Abwasch sowie den freiwilligen 
Helfer:innen Patricia Brenta, Evelyne 
Lang und Nicola Hasler, die während 
des gesamten Anlasses tatkräftig 
mithalfen. Durch ihren Einsatz konnte 
die Veranstaltung in diesem grossen 
Rahmen durchgeführt werden.

Für die Jugend-, Sport- und 
Kulturkommission

Text und Foto: 
Danae Berneker

Werk- und Wasserkommission

Qualität des Trinkwassers
Trinkwasser ist das wichtigste Le-
bensmittel für uns Menschen. Sauber 
und zuverlässig verfügbar, trägt es 
wesentlich zu unserer Lebensqualität 
bei. In Rodersdorf beziehen wir unser 
gesamtes Trinkwasser vom Wasser-
verbund Hinteres Leimental (WHL).

Der WHL versorgt neben Rodersdorf 
auch die Gemeinden Bättwil, Hofs-
tetten-Flüh, Metzerlen-Mariastein 
und Witterswil mit Trinkwasser. Die 
Sternenbergquelle auf dem Gemein-
degebiet von Hofstetten-Flüh gilt als 
wichtigste Quelle des Verbundes. 

Rodersdorf bezieht den Hauptanteil 
seines Trinkwassers aus der Riedquel-
le in Metzerlen-Mariastein. Bei Bedarf 
kann das Wasser jedoch auch aus an-
deren Quellen stammen, beispiels-
weise aus der Sternenbergquelle oder 
aus dem Wasserwerk Reinach und 
Umgebung (WWR).

Die Produktion und Verteilung von 
Trinkwasser unterliegen strengen ge-
setzlichen Vorgaben und Kontrollen. 
Sowohl die technischen Anlagen als 
auch die organisatorischen Abläufe 
werden regelmässig überprüft.
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Die chemischen und bakteriologi-
schen Analysen werden durch die Fir-
ma Bachema durchgeführt. Die hierfür 
erforderlichen Wasserproben werden 
im Reservoir (Zufluss und Abgang), im 
Schulhaus, im Werkhof sowie an den 
Hydranten an der Oltingerstrasse und 

der Gartenstrasse im Beisein von un-
serem Brunnenmeister, David Affolter, 
entnommen. Er ist auch verantwortlich 
für die Koordination aller Arbeiten bei 
Wasserleitungsbrüchen.

Brunnen
Auch die Quellen unserer sechs Dorf-
brunnen werden regelmässig auf ihre 
chemische und mikrobiologische 
Qualität überprüft. Alle sechs Quellen 
weisen eine sehr gute Wasserqualität 
auf, vergleichbar mit den Werten des 
Trinkwassers.

Die Dorfbrunnen sind jedoch nicht als 
Trinkwasserquellen ausgewiesen.

Die Wasserqualität der sechs Feld-
brunnen wird nicht überprüft.

Für die Werk- und Wasserkommission
QS-Wasser

Erich Baumann

* 817.022.11 / Verordnung des EDI über Trinkwasser sowie Wasser in öffentlich 
zugänglichen Bädern und Duschanlagen.

Messwert Referenzwert *

Härteparameter und 
Kationen

Gesamthärte (berechnet 29.9 °fH

Calcium (gelöst) 116 mg/L

Magnesium (gelöst) 2.5 mg/L

Natrium (gelöst) 6.1 mg/L 200 mg/

Kalium (gelöst) 0.6 mg/L

Anionen

Chlorid 9.8 mg/L 40 mg/L

Nitrat 13.2 mg/L 40 mg/L

Sulfat 10.9 mg/L 250 mg/

N- und P-Verbindungen

Ammonium <0.01 mg/L 0.5 mg/L

Nitrit <0.005 mg/L 0.1 mg/L
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Bildungswesen

Laternenumzug Kindergarten

Am 11. November fand im Kindergarten 
ein sehr stimmungsvoller Laternenum-
zug statt. Mit ihren selbstgemachten, 
leuchtenden Laternen zogen die Kin-
der gemeinsam mit ihren Familien 
durchs Dorf und sorgten mit schönen 
Liedern für eine besondere Atmo-
sphäre. Die vielen warmen Lichter 
tauchten den Abend in eine gemütli-
che Stimmung.

Im Anschluss hatten die Eltern ein 
liebevoll vorbereitetes Buffet organi-
siert, das keine Wünsche offen liess. 
Die Kinder hatten am Morgen noch 
«Martins-Weggli» gebacken, welche 
sie mit ihren Familien teilen konnten. 
Bei leckerem Essen und warmen 
Getränken kamen alle ins Gespräch 
und liessen den Abend entspannt 
ausklingen.

Das gemeinsame Beisammensein 
und die vielen strahlenden Gesichter 
machten diesen Laternenumzug zu 
einem gelungen und sehr schönen 
Abend für die gesamte Kindergarten-
gemeinschaft.

Text: Rahel Egloff 
Fotos: Sandra Locher
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NATUR UND UMWELT

Aus Wald und Flur in Rodersdorf

Nr. 152 Die Echte Schlüsselblume  
Die Echte Schlüsselblume besitzt eine 
grundständige Rosette unterschied-
lich gezähnter Blätter. Darüber erhe-
ben sich die blattlosen Stängel, die 
eine einseitige Dolde von bis zu zwan-
zig Blüten tragen. Die zart duftende 
Blüte besitzt einen glockig verwachse-
nen, blassgrünen Kelch und eine lan-
ge Kronröhre, die fünf kurze, sattgelbe 
Kronblätter trägt. In den Kronblättern 
ist ein orangenes Saftmal eingefügt, 
das den Bestäubern den Weg zum 
nektarreichen Blütengrund weist. Als 
Bestäuber kommen nur langrüssli-
ge Hummeln und Falter in Frage. Als 
Futterpflanzen dienen die Blätter der 
Schlüsselblume mehreren Faltern, da-

runter dem Frühlingsscheckenfalter, 
dem Schlüsselblumen-Würfelfalter 
und der silbergrauen Bandeule.

Die Echte Schlüsselblume gedeiht 
auf kalkhaltigen, trockenwarmen 
Magerwiesen und Heckensäumen. In 
Rodersdorf kommt sie selten auf den 
Magerwiesen des Hinterrains und auf 
einer Wiese im Garten vor dem Reb-
berg vor. Sie lässt sich auch gut im 
Garten anpflanzen und bevorzugt dort 
einen kalkreich-lehmigen, sonnigen 
Standort. Im Gegensatz zur hellgelb 
blühenden Wald-Schlüsselblume, 
die feuchte, halbschattige Lagen wie 
im Vorder- und Hinterwald bevor-
zugt und ab Mitte März erblüht, blüht 
die Echte Schlüsselblume erst einen 
Monat später, ab Mitte April.
Die Schlüsselblume mit dem bota-
nischen Namen Primula veris gehört 
zu den Primeln in der gleichnami-

Die Echte Schlüsselblume                                                                                             Foto: Adobe
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gen Familie der Primelgewächse. 
Dieser Name leitet sich von lateinisch 
primus für Erste ab, was sich auf die 
Vorfrühlingsblüte vieler Primeln be-
zieht. Der Name Schlüsselblume hat 
zwei Bedeutungen: Die Schlüssel-
gestalt der ganzen Pflanze, wobei 
die Blüte den Schlüsselbart darstellt, 
sowie der als Schlüsselbund be-
trachtbare, vielblütige Blütenstand. 
Der oft gebrauchte Name Himmels-
schlüssel ist seit dem 12. Jahrhun-
dert belegt und bezieht sich darauf, 
dass die Schlüsselblume als eine der 
himmelsöffenden Frühlingskräuter 
gilt, und diesen Platz auch in der Jo-
hannes-Passion von Bach findet. 

In der Mythologie gilt die Schlüs-
selblume als Schutz- und Frucht-
barkeitsbringer, die von Elfen und 
Nixen geliebt und beschützt werden. 
Als Sagengestalt erscheint auch die 
Schlüsseljungfrau, die auf ihrer Krone 
einen goldenen Schlüssel trägt, wel-
cher der Schlüsselblume die Gabe 
verleiht, verborgene Schätze aufzu-
spüren. In vielen Sagen und Märchen 
kommt eine Wunderblume vor. Blüht 
sie gelb, handelt es sich wohl oft um 
die Schlüsselblume. Wo Petrus den 
Himmelsschlüssel auf die Erde fallen 
liess, wachsen bis auf den heutigen 
Tag Schlüsselblumen.

Bis heute wird die Echte Schlüs-
selblume, die Blüten als Tee, aber 
insbesondere der kurze, dicke 
Wurzelstock, auch als Heilpflanze 
genutzt, so auch als Bestandteil der 
Kräutermischung für die Ricola-Täfeli. 

Triterpensaponine reizen leicht die 
Magenschleimhaut, welche über 
Nervenfasern reflektorisch die Bron-
chialschleimhaut anregt, mehr 
Schleim zu produzieren. Dadurch 
verdünnt sich das Sekret und erleich-
tert das Abhusten. Extrakte aus Echter 
Schlüsselblume werden deshalb 
bei Erkältungen mit verschleimtem 
Husten eingesetzt. 

Somit ist die liebliche Schlüsselblume 
in vieler Hinsicht eine wahre Wunder-
blume mit einer langen kulturellen 
Geschichte. Nicht allzu weit von hier 
wachsen zwei weitere gelbe Schlüs-
selblumen. An schattigen Felsflühen 
des höheren Juras, zum Beispiel an 
der Portiflue ob Meltingen oder am 
Belchen, gedeiht die stark duften-
de Aurikel mit ledrigen Blättern. Am 
Jurasüdfuss, ab Biel südwestwärts, ist 
die in unseren Gärten so verbreitete, 
duftend blassgelb blühende Polster-
primel in warmen Laubwäldern häufig 
anzutreffen.

Text und Zeichnung: 
Peter Steiger
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vereine

Verein FRARONE

Fantastisches Frarone Fest 

Ein Fest ist ein Fest ist ein Fest? Nicht 
als am 31. Januar zum «fantastischen 
Frarone Fest» eingeladen wurde. Das 
Ziel des Vereins Frauen Rodersdorf 
Netz ist es, Anliegen von Frauen in 
Rodersdorf sichtbarer zu machen und 
die Vernetzung unter ihnen zu fördern. 
Genau hier setzte das Fest an.
Eingeladen waren Frauen aus 
Rodersdorf und Zugewandte, egal ob 
Vereinsmitglied oder nicht. Im Zent-
rum stand das interaktive Spiel «Social 
Muscle Club» mit der Idee, Ressour-
cen und Talente der Anwesenden zu 
verknüpfen. Frarone schaffte damit 
einen Raum, in dem sich die Anwe-
senden frei bewegen konnten und von 
der Präsenz sowie den Erfahrungen 
jeder Einzelnen profitierten.

Angefangen hat das Spiel mit einem 
bunten Eröffnungsreigen, der die Teil-
nehmerinnen ihre kreativen Seiten 
austoben liess. Die Stimmung war ge-

löst, es wurde viel gelacht. 
Der Austausch von Wünschen und 
Geschenken in Form von Fähigkei-
ten zeigte, wie jede von uns über 
besondere Ressourcen verfügt, wel-
che wir anderen zugutekommen 
lassen können. Sei es etwa, um einer 
Frau die Expertise zur Verfügung zu 
stellen, eine Einsprache zu formu-
lieren oder um einer anderen beim 
Anlegen eines Permakulturgartens 
zur Seite zu stehen. Wir alle profitieren 
vom Wissen und Können der anderen. 
Die gemeinsame Zubereitung des 
Abendessens veranschaulichte, wie 
viele einzelne Schritte und kleine 
Handgriffe zu einem grossen Ganzen 
führen – hier ein Mehrgangmenü, 
welches zusammen genossen wurde.

Untermalt wurde der Anlass von den 
tollen Auftritten von Mayra Bosshard 
und Barbara Gasser, welche die 
Bandbreite ihres künstlerischen und 
musikalischen Könnens präsentierten.
Beschwingt fand das Fest seinen Aus-
klang mit Musik sowie dem Gefühl, 
dass hier ein Raum für Solidarität, 
Gemeinschaft, Zugehörigkeit und 
Austausch geschaffen wurde.

Lust auf mehr?
•	Stammtisch Frarone 13: findet an 

fast jedem 13. des Monats statt
•	Lesezirkel Frarone liest: 18.04.26
•	Nächstes Fest: «Frarone goes 

Walpurgis» am 30.04.26
•	Infos & Kontakt: frarone.ch

Text: Camelia Chebbi, Vorstand
Foto: Christina Loosli
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IG Nachhaltigkeit

Das Repair-Café in Rodersdorf
Am 7. Februar fand das erste Repair-
Café in Rodersdorf statt. Es ist ein 
Projekt des Vereins IG Nachhaltigkeit 
Rodersdorf. 

Mit diesem Repair-Café sind wir 
keineswegs pionierhaft, denn es 
gibt bereits 257 Repair-Cafés in der 
Schweiz. Pro Jahr werden rund 18'000 
Reparaturen an rund 800 Veranstal-
tungen durchgeführt. Ein Repair-Café 
hat viel mit Nachhaltigkeit zu tun. Wer 
sich für die Reparatur eines defekten 
Gegenstandes in einem Repair-Café 
entscheidet anstatt diesen wegzu-
werfen, profitiert selber und auch die 
Umwelt. Reparieren schont durch 
die Förderung der Kreislaufwirt-
schaft natürliche Ressourcen. In der 
Schweiz werden beispielsweise jähr-
lich 130'000 Tonnen Elektroschrott 
entsorgt! 

Repair-Cafés haben aber auch einen 
sozialen Aspekt: Es bringt Menschen 
zusammen und es macht Spass! So 
war es auch am ersten Repair-Café in 
Rodersdorf. Die Stimmung war wun-
derbar und in der kurzen Zeit konnten 
15 kleinere oder grössere Reparatu-
ren erfolgreich durchgeführt werden, 
bei 4 Objekten war eine solche nicht 
oder nur teilweise möglich. Einige 
Menschen sind aus Interesse vorbei-
gekommen. Das nächste Repair-Café 
findet am 25. April 26 statt. 

Hier sei noch erwähnt: 
Schon seit 15 Jahren bietet Stephan 
Schönenberger privat Reparatur-
dienste im Sinne von «Reparieren 
statt Wegwerfen» an. Er ist unter der 
Nummer 079 341 26 06 erreichbar. 

Ferner repariert auch der neue Inha-
ber der ehemaligen Garage Gröli, Herr 
Piotr Golebiewski, nebst Autos auch 
vieles im Bereich Mechanik, Garten-
geräte, Velos usw. Er ist erreichbar 
unter 061 731 17 96. 

Es gibt auch die Rep-Statt Basel, 
welche in der Markthalle zu finden ist. 
Sie verfügt über ein Team von Profis. 
Sie alle bieten ihre Leistungen gegen 
Bezahlung an. 

Text und Foto: 
Urs Jeker und Karin Weisswange
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«OHNE WINDKRAFT WIRD DIE 
SCHWEIZ DIE ENERGIEWENDE BIS 
2050 NICHT SCHAFFEN»  
Die Erwartungen der Initiant:innen vor 
dem Anlass zur Windkraft am 30.1. 
waren hoch, und sie erfüllten sich. 
Mehr als 60 Interessierte fanden den 
Weg in den Gemeindesaal zu den 
spannenden, informativen Ausfüh-
rungen der überaus kompetenten vier 
Referent:innen. Ihre Aussagen liessen 
an Klarheit nichts zu wünschen übrig.

Als erster Referent führte Markus 
Stokar, Präsident Pro Wind Nord-
westschweiz und langjähriger ADEV-
Verwaltungsrat aus, dass wir ohne den 
Ausbau der Windkraft bis 2050 in einer 
Stromlücke landen. Selbst wenn wir 
neue AKWs bauen würden, könnten 
diese nicht vor 2050 ans Netz gehen; 
die Lücke müsste mit Gaskraftwerken 
geschlossen werden, die sehr teuer 
und unökologisch sind. Das Geld dafür 
würde ins Ausland abfliessen. Wind-

kraft ist mit Wasser- und Solarenergie 
die günstigste Energiequelle und erst 
noch einheimisch.
Marcel Stalder von der IWB, Projekt-
verantwortlicher für die Windanlage 
Chall, sprach über den «Marathon» 
der Bewilligungsverfahren. Bis zu 
5 verschiedene Verfahren müssen 
für ein einziges Projekt bei den 
Gemeinden und Kantonen durch-
laufen werden, wenn Standorte 
verschiedene Gemeinden und Kanto-
ne betreffen. Das kann bis zu 30 Jahre 
beanspruchen und dazu führen, dass 
die geplanten Anlagen bei Vorliegen 
der Bewilligung schon wieder veraltet 
sind und neu geplant werden müssen.

Olivier Waldvogel, Verantwortlicher 
des Deutschschweizers nationalen 
Windenergie-Verbandes SuisseEole, 
entkräftete die gängigsten Argumente 
gegen Windkraft: Vogelschlag und 
Lärmemission. Er zeigte auf, dass 
allein durch Katzen in der Schweiz 
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jährlich dreissig Millionen (!!) Vögel 
(Untersuchung des Bundesamtes für 
Energie), fünf Millionen durch Glas-
fassaden und eine Million durch den 
Verkehr getötet werden, im Vergleich 
zu ca. vierhundert durch die Windkraft 
getöteten Vögeln. 
Auch punkto Lärmemission konnte 
er die Zuhörer beruhigen: eine heu-
tige Windanlage überschreitet den 
Wert von sechzig Dezibel nicht, was 
einer ruhig geführten Unterhaltung 
entspricht. Ausserdem informierte er 
über bereits geplante und in Umset-
zung befindliche Windanlagen in der 
Schweiz und über Möglichkeiten zur 
Straffung der Bewilligungsverfahren, 
die z.T. auch schon umgesetzt wurden.

Als letzte Referentin orientierte Sabine 
Mehring, Vizepräsidentin von Pro 
Wind NWCH, über die letzte Woche 
stattgefundene Übergabe einer Petiti-

on an den Landrat BL, zur Förderung 
der Windenergie. Sie ermunterte die 
Zuhörer, sich selbst ein Bild von der 
Windenergie zu machen und beste-
hende Anlagen zu besuchen. So ist 
ein Ausflug zum Windkraftpark An-
dermatt am 22. August 2026 geplant 
(mehr Infos über Pro Wind Nordwest-
schweiz).

Bei der anschliessenden Diskussi-
on zeigte sich, dass sich Gegner und 
Befürworter in etwa die Waage hiel-
ten. Die Diskussion verlief lebhaft, 
aber im Ton ruhig und respektvoll; 
dafür sei allen Beteiligten herzlich ge-
dankt. Zum Abschluss gab es noch 
bei einem feinen Apero Gelegenheit 
zu ungezwungenem Austausch der 
Meinungen, was rege genutzt wurde.
 

Text und Foto: Karin Weisswange
IG Nachhaltigkeit
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Dorfbiliothek von A - Z

«Das Haus der Wiederkehr» 
jojo moyes

Nach der Beschreibung einer bewe-
genden Generationengeschichte in 
der vergangenen Ausgabe empfeh-
le ich Ihnen heute etwas leichtere 
Literatur. Bei jedem Stöbern in der 
Bibliothek entdecke ich immer wieder 
etwas Neues; mir noch unbekannte 
Schriftsteller, ein ‚gluschtiges’ neues 
Buch – es darf auch ein älteres, öfters 
gelesenes sein - welches dann in den 
Rucksack gesteckt und nach Hause 
getragen wird. 
So habe ich mich diesmal entschie-
den, einen der Romane von Jojo 

Moyes zu lesen. Von dieser Autorin 
finden sich in der Bibliothek mehrere 
Romane. Das ‚Haus der Wiederkehr’ 
ist eine spannend erzählte Geschichte 
aus den 1950er Jahren, voller Leiden-
schaft, Liebe, Freundschaft und Hoff-
nung.
Im idyllischen Küstenstädtchen 
Merham in England wachsen zwei 
Mädchen zusammen auf, als wären 
sie Schwestern. In diesem Ort ist man 
gewohnt, dass alles seine Ordnung 
hat, dass das alltägliche Leben seinen 
Gang geht; Fremdes und Ungewohn-
tes wird misstrauisch beäugt und aus-
giebig kritisiert. 
Ein Art-déco-Haus direkt am Strand, 
in das eine Gruppe von Künstlern ein-
zieht, fasziniert die beiden Mädchen, 
und so tauchen sie ein in eine andere 
unkonventionelle Welt, die einige Jah-
re andauert, durch vielerlei Umstän-
de jedoch nicht standhält und wieder 
zerfällt. Und so kann das geordnete 
Leben oberflächlich gesehen in dieser 
Kleinstadt wieder Einzug halten.

Die beiden Mädchen, inzwischen zu 
jungen Frauen herangewachsen, ge-
hen der Stimme des Schicksals ge-
horchend getrennte Wege. Ein halbes 
Jahrhundert später soll das vernach-
lässigte Haus am Meer von Grund auf 
renoviert werden. Es erwacht erneut 
zum Leben – und mit ihm die Geheim-
nisse einer grossen tragischen Liebe.

Ein Liebesroman zum Mitfühlen, oder 
eine wunderbare Ablenkung vom 
manchmal schwierigen Alltag – wenn 
Sie so wollen.
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«Sie kann Dich hören» 
Freida McFadden

Der Roman erschien im Jahr 2024 
und beschreibt die atemberaubende 
Geschichte einer jungen Frau, die als 
Putzfrau in einem noblen New Yorker 
Penthouse Arbeiten verrichtet, um 
sich ihr Studium finanzieren zu können.    
McFadden verspricht mit diesem 
Roman absolute Spannung mit einem 
unerwarteten Ende. 
Eine weitere, kurze Empfehlung ge-
dacht für Thriller-Fans. Denn ... nach-
dem ich das Buch gelesen habe, 
möchte ich auch auf diesen packen-
den Pageturner aus Amerika hinwei-
sen. Mich bloss mit einer Empfehlung 
zufriedengeben? Nicht heute.

Peggy Hungerbühler
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Regionale Institutionen

Samariterverein Leimental

Liebe Bevölkerung des Leimentals

Ich freue mich, mich euch als neue 
Präsidentin des Samaritervereins 
Leimental vorstellen zu dürfen. Mein 
Name ist Jessica Garcia. Schon seit 
meiner Kindheit bin ich eng mit unse-
rem Verein verbunden, da mein Vater, 
Fredy Meury, als Samariterlehrer und 
Vizepräsident den Verein geprägt hat.
Ich bin verheiratet und Mutter von 
zwei Kindern (3 und 7 Jahre) und arbei-
te seit vielen Jahren als Lehrperson. 
Sowohl als Mutter wie auch als Lehr-

person weiss ich, wie wichtig schnelle 
und kompetente Erste Hilfe ist. Dieses 
Wissen möchte ich mit möglichst 
vielen Menschen im Leimental teilen.

Darum laden wir alle herzlich ein, 
unsere Vereinsübungen zu besu-
chen – einfach vorbeikommen, Start 
20  Uhr, kostenlos und unverbindlich. 

Alle sind herzlich willkommen! Die 
Übungen finden in der Mariasteinst-
rasse 1, Hofstetten statt.

Besonders wichtig ist uns, dass wie-
der mehr aktive Mitglieder aus dem 
Leimental dabei sind. Unser Jahres-
motto 2026 „Samariterverein Leimen-
tal: wie jeder andere Verein, nur mit 
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Termine 2026

Di 13. Januar		  Psychischer Notfall

Di 03. Februar		  Herzmassage, Defibrillator, Herzinfarkt, Schlaganfälle

Fr 20. März		  Vereinsversammlung (GV)

So 22. März		  Samariterbrunch für die Öffentlichkeit, 9 bis 14 Uhr

Di 21. April		  Rechte/Pflichten Ersthelfer, Kontrolle Postentasche

Di 19. Mai		  Patientenbeurteilung, Bewusstlose Person

Di 16. Juni		  Starke Blutungen, Elektrounfälle

Fr 07. August		  SAM-SAM, Sammlungsbriefe, ab 19 Uhr

Di 08. September	 Verbrennungen, Verätzungen, diverse Wunden

Di 06. Oktober		  Diabetes, Vergiftung, Krampfanfälle, Kreislaufprobleme

Fr 20. November	 Gemütliches Beisammensein

Di 12. Januar 27	 Repetition IVR2, Diplomverleihung

Di 16. Februar 27	 Verbandslehre, Bandage

mehr Drama und Blut😉“ begleitet uns 
durch das Jahr – mit Freude, Humor 
und Engagement für die Gemein-
schaft.

Wir wollen Freude erleben, Freund-
schaften vertiefen und bewusst auf 
uns und andere achten. Besonders 
stolz sind wir auf unsere Jung-Sama-
riter, die sich einmal im Monat treffen 

und bereits Erste Hilfe gelernt haben. 
Kinder und Jugendliche sind herzlich 
eingeladen, mitzuwirken.

Mehr Infos unter 
www.samariterverein-leimental.ch.

Jessica Garcia
Präsidentin Samariterverein Leimental
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Eingesandt

Hinschauen und Aufräumen

An der EGV vom 3. Dezember wurde 
klar ersichtlich, dass in den letzten 
sechs Jahren finanziell erhebliche 
Fehler aufgetreten sind und zahlreiche 
Fehlentscheidungen sowie falsche 
Wahlversprechen gemacht wurden. 
Die Einnahmen wurden zu hoch ver-
anschlagt, die Ausgaben übertrafen 
aus verschiedenen Gründen die Pro-
gnosen und unsere Verschuldung 
steigt rasant an. An der EGV hat man 
entschieden, nur 5 Steuerprozente 
anstelle der 14 vorgeschlagenen Pro-
zente zu erhöhen. Klar, wir alle sind 
dankbar, wenn wir nicht zu viel Steu-
ern bezahlen müssen. 

Hier haben wir uns jedoch entschie-
den, einfach wegzuschauen, die 
Schulden wachsen zu lassen und die 
geplanten Projekte auf Eis zu legen. 
Was die eine oder der andere im 
Anschluss freudig feierte, führt länger-

fristig zu Mehr- und nicht zu weniger 
Kosten. Notfallsanierungen von Was-
serleitungen, Bauvorhaben, die teurer 
werden, wurden nicht mitbedacht. Zu-
dem ist es für die Mandatsträger:innen 
sehr unattraktiv, sich für eine Gemein-
de einzusetzen, der jeglicher finanziel-
ler Spielraum entgeht. 

Für die nächste Budgetveranstaltung 
erwarte ich vom Gemeinderat eine 
transparente Finanzplanung für die 
kommenden Jahre sowie von den 
Einwohner:innen ein verantwortungs-
bewusstes Handeln, die Bereitschaft 
sich für das Gemeinwohl einzusetzen 
und die notwendigen Massnahmen zu 
ergreifen. Das kommt auf die Länge 
gesehen günstiger und hilft, das Dorf 
weiterhin attraktiv zu halten. 

Maya Rechsteiner
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Essbare Wildpflanzen

Wildpflanzen wurden nie kultiviert, darum sind sie besonders robust und nähr-
stoffreich.Unsere einheimischen Wildpflanzen wachsen direkt vor der Tür in un-
seren Naturgärten, Wiesen (ungedüngt), im Wald, am Waldrand und am Bach.
Im Frühjahr zeigen sie sich als junge zarte Pflanzen, die sich bestens eignen als 
vitamin- und nährstoffreiche (Mineralien und Spurelemente) Zutaten in Salate, 
Gemüse, Smoothies, Suppen, Saucen, Quark- und Eierspeisen, Pesto etc.

Vitamin C-Gehalt in mg/100g essbaren Anteil im Vergleich:

Kulturgemüse				    Wildgemüse
Kopfsalat	 13 			   Löwenzahn		  115
Spinat		  52			   Grosse Brennnessel	 333
Spargel		 21			   Sauerampfer		  117

Gute Ernten im Frühjahr von: 

Bärlauch 				    Löwenzahn
Brennnessel				    Sauerampfer
Brunnkresse				    Spitzwegerich
Gundermann (Gundelrebe)		  Walderdbeerenblätter
Giersch					    Knoblauchrauke
Wiesen-Labkraut			   Kleiner Wiesenknopf
Brombeerblätter			   Gänseblümchen 
Scharbockskraut (Blätter 		  Taubnessel (weisse und gefleckte)
vor der Blütezeit)					   
				  
Die meisten Wildkräuter wachsen in unserem Naturgarten.

Text: Christine Schäfer
Fotos: Andreas Jossi
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Giersch

Kleiner Wiesenknopf

Gundermann

Scharbockskraut
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Kirchgemeinden

Römisch-katholische Kirchgemeinde Rodersdorf 
Leimenstrasse 5, 4118 Rodersdorf 
Tel. 061 731 16 75, E-Mail pfarr-rod@bluewin.ch

Gottesdienste und Anlässe
Sa 28.02. 18.00 Ökumenischer Gedenkanlass zum 4. Jahrestag des 

Ukrainekrieges, verschiedene Mitwirkende sowie 
Kirchenchor aus dem Seelsorgeraum Heiliggeist Basel, 
danach Apéro im Gemeindesaal

Mi 04.03. 09.00 Eucharistiefeier

Fr 06.03. 18.00 Frequenz 1.8 – Musik in der Kirche: 
Konzert mit Samuel Jenzer

Mi 11.03. 09.00 Rosenkranzgebet, anschliessend Pfarreikaffee

Mi 18.03. 09.00 Wort-Gottes-Feier

So 29.03. 10.00 Palmsonntag – Eucharistiefeier

Sa 04.04. 20.00 Osternachtfeier, Mitwirkung: Kirchenchor Metzerlen

Mi 08.04. 09.00 Wort-Gottes-Feier

Fr 10.04. 18.00 Frequenz 1.8 – Musik in der Kirche: 
Cellokonzert mit Mina Ikezawa

Mi 15.04. 09.00 Rosenkranzgebet, anschliessend Pfarreikaffee

Mi 22.04. 09.00 Wort-Gottes-Feier

Änderungen kurzfristig möglich. Aktuelle Informationen im Pfarrblatt Licht-
blick, auf der Pfarrei-Website, im Schaukasten vor der Kirche oder im Kirchen-
Schriftenstand.

Kein Sternsingen dieses Jahr
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Kein Sternsingen dieses Jahr 
Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass dieses Jahr keine Sternsinger unterwegs 
waren. In den letzten Jahren wurde es immer schwieriger, genügend Kinder da-
für zu motivieren, weshalb dieser Anlass schweren Herzens abgesagt wurde. 
Hoffen wir, dass nächstes Jahr wieder genügend Kinder mitmachen werden, 
damit dieser schöne Brauch nicht aus unserem Dorf verschwindet. 

Einladung zu einem ökumenischen Gedenkanlass am 28. Februar
Anlässlich des 4. Jahrestages zum Beginn des Ukrainekrieges findet ein 
Gedenkanlass in unserer Kirche statt, zu dem alle, die ihre Anteilnahme aus-
drücken wollen, herzlich eingeladen sind. Diese ökumenische Feier wird 
von verschiedenen Mitwirkenden, unter anderem aus dem Seelsorgeraum 
Heiliggeist Basel, gestaltet und vom Kirchgemeinderat Rodersdorf unterstützt. 
Beginn um 18 Uhr, danach Apéro und Gelegenheit zum Austausch im Gemein-
desaal.

Frequenz 1.8 – Musik in der Kirche
Die Konzertreihe geht ins zweite Jahr und möchte weiterhin Menschen, Musik 
und Kultur in einem besonderen Rahmen verbinden.

Musikschaffende aus Rodersdorf und Umgebung gestalten Abende voller 
Klang, Atmosphäre und Begegnung. Jeder Konzertabend lädt dazu ein, Musik 
neu zu entdecken und gemeinsam zu erleben.

Die Daten für das erste Halbjahr 2026 sind wie folgt festgelegt:

•	6. März mit Samuel Jenzer am Klavier oder der Orgel
•	10. April ein Cellokonzert mit Mina Ikezawa
•	8. Mai mit Sybille Saber an der Harfe
•	5. Juni mit Andrew Hammersley, Trompete und Gabriel Gully an der Orgel

Der Kirchgemeinderat freut sich über dieses Engagement und stellt die Kirche 
dafür gerne zur Verfügung in der Überzeugung, damit zur kulturellen Bereiche-
rung im Dorf beizutragen.

Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte zur Unterstützung der mitwirkenden 
Musikerinnen und Musiker wird gebeten.
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Palmbinden für Palmsonntag,
28. und 29. März
Auch ein schöner Brauch ist es, am 
Palmsonntag vor der Kirche die ge-
schmückten Palmbäume zu segnen 
und anschliessend in einer Prozessi-
on in die Kirche einzuziehen. Dies ge-
schieht als Erinnerung an den Einzug 
Jesu in Jerusalem. Treffpunkt dazu um 
09.45 Uhr vor dem Gemeindehaus.
Diese alte Tradition möchten wir gerne 
weitergeben, weshalb wir auch dieses 
Jahr zum gemeinsamen Palmbinden 
einladen.

Damit wir gut planen können, bitten 
wir, wenn möglich, um vorherige 
Anmeldung im Pfarreisekretariat, 
Tel. 061 731 16 75 oder per E-Mail an 
pfarr-rod@bluewin.ch. Sie dürfen 
aber auch spontan vorbeikommen, es 
wird genügend Material vorhanden 
sein. 

Eingeladen dazu sind Gross und Klein, 
doch empfehlen wir, Kinder zu be-
gleiten, da Palmbinden aufwändig ist 
und die Hilfe Erwachsener benötigt. 
Ausserdem bitten wir darum, eigene 
Gartenhandschuhe, eine Gartensche-
re, vier rote Äpfel sowie Seidenbänder 
oder ähnliches mitzubringen.
Das Palmbinden wird am Samstag, 
28. März von 9.00 bis 12.00 Uhr im 
Pfarreisaal, Leimenstrasse 5 stattfin-
den, bitte Hintereingang benutzen.

Wir sind gespannt auf viele bunte Pal-
men. Alle Erstkommunionkinder aus 
dem Pastoralraum sind ausdrücklich 
zu diesem Gottesdienst eingeladen.

Gerne dürfen auch Palmbüscheli oder 
ähnliche immergrüne Zweige vor dem 
Palmsonntagsgottesdienst auf der 
Treppe zum Altar zur Segnung hinge-
legt werden.
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Osternachtfeier, 4. April um 20 Uhr
Die Osternachtfeier markiert den Höhepunkt des Kirchenjahres und feiert die 
Auferstehung Jesu Christi als Sieg des Lebens über den Tod. Symbolisch wird in 
der Dunkelheit vom Feuer zum Licht übergegangen, um Hoffnung, Neuanfang 
und Gottes Lebenskraft zu zelebrieren.

Seien Sie herzlich zu diesem stimmungsvollen Gottesdienst eingeladen. 
Besonders freut uns, dass der Kirchenchor Metzerlen diese Feier musika-
lisch umrahmen wird. Im Anschluss an den Gottesdienst werden die beliebten 
Heimosterkerzen abgegeben und vielleicht ist ja auch schon der Osterhase 
vorbeigekommen.

Datum Kirchgemeindeversammlungen 2026 
Bitte merken Sie sich jetzt schon die folgenden zwei Daten vor:

•	Donnerstag, 21. Mai sowie 
•	Dienstag, 24. November, jeweils 19.30 Uhr im Pfarreisaal.

Fotos: Pfarramt

Regenbogen beim Milchhüsli		                                                 Foto: Jürg Kissling
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Buttiweg 28, 4112 Flüh, Tel. 061 731 38 86
E-Mail sekretariat@kgleimental.ch
kgleimental.ch / oekumenische-kirche.ch

Gottesdienste und Anlässe
So 01.03. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer Michael Brunner, Kirchenkaffee

Fr 06.03. 19.30 Gottesdienst zum Weltgebetstag (siehe S. 49)

Mi 11.03. 17.00 Meitliträff mit Anita Violante. Anmeldung bis 07.03. 
unter www.kgleimental.ch. Unkostenbeitrag Fr. 5.-, 
Kirchenmitglieder gratis

So 15.03. 17.00 Musikalische Abendfeier, mit Pfarrer Michael Brunner, 
Jasmine Weber und Sharon Prushansky, Orgel

Fr
Sa

20.03
21.03.

18.00
09.00

Kinderkleiderbörse Verkauf bis 21.00 Uhr
Kinderkleiderbörse Verkauf bis 11.00 Uhr
Weitere Infos unter www.kgleimental.ch.

So 22.03. 17.00 Ostertheater für Familien mit Anita Violante, Evelyne 
Standke und Mitwirkende

Mi 25.03. 16.00 Buebeträff: Glühwürmchenglas basteln mit Anita 
Violante. Anmeldung bis 21.03. unter 
www.kgleimental.ch. Unkostenbeitrag Fr. 5.-, 
Kirchenmitglieder gratis

So 29.03. 10.00 Gottesdienst am Palmsonntag 
mit Pfarrer Michael Brunner

Fr 03.04. 10.00 Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl, mit Pfarrer 
Michael Brunner

So 05.04. 10.00 Ostergottesdienst mit Abendmahl, mit Pfarrer Chris 
Tornes, Reformierter Kirchenchor mit Jasmine Weber, 
Osterbrunch

So 12.04. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer Chris Tornes, Kirchenkaffee

So 19.04. 10.00 Konfirmation mit Pfarrer Michael Brunner und 
Anita Violante, Apéro

Mi 22.04. 16.00 Buebeträff mit Anita Violante. Anmeldung bis 18.04. 
unter www.kgleimental.ch. Unkostenbeitrag Fr. 5.-, 
Kirchenmitglieder gratis

Fr 24.04. 19.30 Jugendtreff JTF mit Yannik Stebler, UG Kirche

So 26.04. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer Chris Tornes
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Ökumenische Anlässe
Sa 28.02. 17.30 Hoffnungsfunke – zämme für Friede, mit Monika 

Stöcklin-Küry und Vorbereitungsteam, 
Kirche Hofstetten (bis 18.00 Uhr).

Mi 04.03. 14.30 Geschichtenabenteuer für Kinder ab fünf Jahren. 
Mit Evelyne Standke und Sigrid Petitjean. Anmeldung 
bis 01.03. unter 079 514 29 72 oder unter
www.kgleimental.ch. Unkostenbeitrag Fr. 5.-.

Fr 06.03. 19.30 Gottesdienst zum Weltgebetstag: Nigeria
Mit Anita Violante und Vorbereitungsteam

Sa 07.03. 12.00 SuppenZmittag. Ökumenische Kirche Flüh

Do 12.03. 18.45 Passionsandacht mit Pfarrer Chris Tornes und Monika 
Stöcklin-Küry, Kapelle Hofstetten, mit Abendmahl

Sa 14.03. 17.30 Hoffnungsfunke – zämme für Friede, mit Monika 
Stöcklin-Küry und Vorbereitungsteam, 
Kirche Hofstetten (bis 18.00 Uhr)

Do 19.03. 18.45 Passionsandacht mit Pfarrer Chris Tornes und Monika 
Stöcklin-Küry, Kapelle Hofstetten, mit Abendmahl

Sa 21.03. 12.00 Reistag. MZH Witterswil

Do 26.03. 18.45 Passionsandacht mit Pfarrer Chris Tornes und Monika 
Stöcklin-Küry, Kapelle Hofstetten, mit Abendmahl

Sa 28.03. 17.30 Hoffnungsfunke – zämme für Friede, mit Monika 
Stöcklin-Küry und Vorbereitungsteam, 
Kirche Hofstetten (bis 18.00 Uhr)

Do 02.04. 18.45 Passionsandacht mit Pfarrer Chris Tornes und Monika 
Stöcklin-Küry, Kapelle Hofstetten, mit Abendmahl
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AGENDA

Februar
25. Verteilen RN 288

28. Ökumenischer Gedenkan-
lass Ukrainekrieg, 18 Uhr
siehe Hinweis S. 45

März
22. Brunch Samariterverein 

Leimental 
siehe Hinweis S. 36/37

26. Mittagstisch im Restaurant 
Bahnhof für Seniorinnen 
und Senioren, 11.30 Uhr

28. Beginn Schulferien

29. Palmsonntag / Beginn 
Sommerzeit

30. Redaktionsschluss RN 289

31. - Abschlusskonzert 
   Musiklager 
   19 Uhr, MZH Witterswil,    
   siehe Hinweis S. 38
- Steuererklärung 2025 
   Einreichungsfrist

März
03. Papier- und Karton- 

sammlung

05. Mittagstisch im Restaurant 
Bahnhof für Seniorinnen 
und Senioren, 11.30 Uhr

06. - Frequenz 1.8
   Musik in der Kirche
   Konzert Samuel Jenzer, 
   18 Uhr, siehe Hinweis S. 45
- Verein Historische 
   Gesellschaft Rodersdorf
   Generalversammlung

08. Abstimmungssonntag
Urnenöffnung 10 bis 11 Uhr,
Foyer Gemeindesaal

09. - Altmetallsammlung
   beim Werkhof
- Altersberatung Pro    
   Senectute
   13.45 – 16.15 Uhr, Bättwil

18. Häckseldienst

20. - Fünfliberkino
   im Gemeindesaal
- GV Samariterverein 
   Leimental
   siehe Hinweis S. 36/37

21. Flügelkonzert der MuSoL
17 Uhr, im Gemeindesaal
siehe Hinweis S. 39

April
03. Karfreitag

05. Ostern

06. Ostermontag

07. Frequenz 1.8
Musik in der Kirche
Cellokonzert Mina Ikezawa, 
18 Uhr, siehe Hinweis S. 45

12. Ende Schulferien

13. Altersberatung Pro    
 Senectute
 13.45 – 16.15 Uhr, Bättwil

18. Instrumentenschnupper-
tag der MuSoL
10 Uhr, Schulhaus
siehe Hinweis S. 40
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April
21. - Mitwirkungsanlass  

   Ortsplanung
   19 Uhr, Mehrzweckhalle 
- Kursabend Samariter- 
   verein Leimental
   siehe Hinweis S. 36/37

22. Verteilen RN 289

Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre 
Veranstaltungen für einen Eintrag in 
unsere Agenda mitteilen an 
redaktion@rodersdorf.ch. 

Agenda-Einträge können Sie uns 
auch noch bis eine Woche nach 
Redaktionsschluss senden. 
Vielen Dank! 

Alle Angaben ohne Gewähr

Nr. 289 30. März 22. April

Nr. 290 26. Mai 17. Juni

Nr. 291 3. August 26. August 

Nr. 292 5. Oktober 28. Oktober

Nr. 293 23. November 16. Dezember

Rodersdorfer Nachrichten:
Redaktionsschluss- und 
Erscheinungsdaten 2026

Waldrebe 				                                                    Foto: Anton Meier
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Leben und arbeiten in Rodersdorf.
Finden Sie das Glück in unserer schönen und durch UNICEF
als kinderfreundlich ausgezeichneten Gemeinde, in der sich 

auch die Bevölkerung stark für das Dorf engagiert.

Rodersdorf freut sich auf Sie.

Weitere Informationen f inden 
Sie unter www.rodersdorf.ch


